
 

 

Ernst Blass  (1890  - 1939)  
 

Strand 

 

Wir fühlen Sand und Sommer und die Wellen, 

Die nachmittags an unsre Träume spülen, 

Und sehen in dem Duft von frischen Kühlen 

Sehr sichre Segler hell vorüberschnellen. 

 

Und während wir die leichtbeladnen Stunden 

Halb spielend und halb fliehend übergleiten, 

Steht still in unsern Blicken, ohne Wunden, 

Altkluge Trauer und der Glanz der Weiten.  
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aus:    Die Straßen komme ich entlanggeweht (1912)  
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